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Sport

Fabian Dörfler von Schwaben Augs-
burg konnte sich beim Kanusla-
lom-Weltcup im spanischen La Seu

d’Urgell über
seinen zweiten
Platz gar nicht
so recht freuen.
„Deine eigene
sportliche Leis-
tung wird gar
nicht mehr richtig
anerkannt“, är-
gerte sich Dörfler.
„Im Videobild

war für jeden erkennbar, dass der
Franzose Etienne Daille eine Tor-
stab-Berührung hatte“, schimpfte
Bundestrainer Thomas Apel. Im
Frauenrennen belegte Melanie Pfei-
fer (Schwaben Augsburg) den
fünften Platz. (AZ)

Sportler des Tages

Fabian Dörfler

DFB-Pokal

1. RUNDE (17. BIS 20. AUGUST)

2. Bundesliga – Bundesliga
Jahn Regensburg – Bayern München
Erzgebirge Aue – Eintracht Frankfurt

2. Bundesliga – 2. Bundesliga
VfR Aalen – FC Ingolstadt 04
SV Sandhausen – Energie Cottbus

3. Liga – Bundesliga
Karlsruher SC – Hamburger SV
Alemannia Aachen – Bor. Mönchengladbach
1. FC Saarbrücken – FC Schalke 04
Kickers Offenbach – SpVgg Greuther Fürth
Preußen Münster – Werder Bremen
Wacker Burghausen – Fortuna Düsseldorf

3. Liga – 2. Bundesliga
Arminia Bielefeld – SC Paderborn
1. FC Heidenheim – VfL Bochum
SpVgg Unterhaching – 1. FC Köln
Hansa Rostock – 1. FC Kaiserslautern
Chemnitzer FC – Dynamo Dresden
Hallescher FC – MSV Duisburg

Regionalliga – Bundesliga
FC Oberneuland – Borussia Dortmund
Berliner AK 07 – 1899 Hoffenheim
FC Carl Zeiss Jena – Bayer Leverkusen
SV Wilhelmshaven – FC Augsburg
TSV Havelse – 1. FC Nürnberg

Regionalliga – 2. Bundesliga
SG Sonnenhof Großaspach – FSV Frankfurt
Wormatia Worms – Hertha BSC
VfB Lübeck – Eintracht Braunschweig
Rot-Weiss Essen – 1. FC Union Berlin

Oberliga – Bundesliga
FC Nöttingen – Hannover 96
SC Victoria – SC Freiburg
SV Rossbach/Verscheid – FSV Mainz 05

Oberliga – 2. Bundesliga
Offenburger FV – FC St. Pauli
FC Hennef – TSV 1860 München

Verbandsliga – Bundesliga
SV Falkensee-Finkenkrug – VfB Stuttgart
FC Schönberg 95 – VfL Wolfsburg

Weitere Termine
2. Runde 30./31. Oktober
Achtelfinale 18./19. Dezember
Viertelfinale 26./27. Februar
Halbfinale 16./17. April
Finale 1. Juni in Berlin

Drei Neue beim FC Augsburg: Beim gestrigen Trainingsauftakt des Fußball-Bundesligisten wurden Trainer Markus Weinzierl sowie die Spieler Ronny Philp (links) und Kevin

Vogt (rechts) vorgestellt. Foto: Fred Schöllhorn

Auftrieb für Olympia
Badminton Juliane Schenk siegt in Singapur

Singapur Mit ihrem Sieg in Singapur
hat Juliane Schenk Badminton-Ge-
schichte geschrieben. Als erste
Deutsche triumphierte die 29 Jahre
alte EM-Zweite aus Berlin bei einem
Super-Series-Turnier. Am Sonntag
setzte sich die gebürtige Krefelderin
im Finale der mit 200000 US-Dollar
dotierten Singapur Open gegen die
WM-Zweite Cheng Shao-Chieh
(Taiwan) mit 21:11, 26:24 durch.

Fünf Wochen vor den Olympi-
schen Spielen präsentierte sich
Schenk in bestechender Form und
kann in London nun sogar auf eine
Medaille hoffen. „Es ist schön, dass
ich so kurz vor den Spielen noch ein-
mal ein richtiges Ausrufezeichen
setzen konnte“, sagte Schenk nach
dem Premieren-Erfolg bei einem
der zwölf höchstdotierten Turniere
der Welt. Im Endspiel ließ sich die
dreifache deutsche Meisterin selbst

von ihrer Angstgegnerin nicht stop-
pen und rang die Taiwanesin in 52
Minuten nieder. Zuvor hatte die
Asiatin sie bei Weltmeisterschaften
schon dreimal aus dem Turnier ge-
worfen, zuletzt 2011 im Halbfinale.

Nun glückte Schenk die Revan-
che. „Ich habe immer daran ge-
glaubt, dass ich meine Chance be-
komme“, sagte Schenk, die nach
dem fünften Matchball jubelnd auf
die Knie sank. Womöglich zahlt sich
nun die Zusammenarbeit mit einer
Mentaltrainerin aus. Denn Schenk
behielt die Nerven und wehrte im
zweiten Satz drei Satzbälle ab. „Der
Zeitpunkt für den Erfolg ist genial“,
lobte Martin Kranitz, Sportdirektor
des Deutschen Badminton-Ver-
bands (DBV). Schenk könne nun
mit Selbstvertrauen nach London
reisen. Bei Olympia will sie die erste
Medaille für den DBV holen. (dpa)

Reaktionsschnell in Asien: Juliane Schenk gewann zum ersten Mal ein Turnier der

Topkategorie. Foto: dpa

Engagement beim österreichischen
Meister und Champions-League-
Teilnehmer keine Steine in den Weg
zu legen. Rangnick war im vergan-
genen September wegen eines Burn-
outs als Chefcoach des Bundesligis-
ten FC Schalke 04 zurückgetreten.
Vor zwei Wochen hatte Rangnick
ein Angebot des englischen Pre-
mier-League-Klubs West Brom-
wich Albion abgelehnt. Das neue
Führungsduo wird am heutigen
Montag in der Red-Bull-Arena von
Salzburg vorgestellt.
● Luhukay holt Gellhaus und Reekers
Ohne seinen Mittelfeldregisseur
Raffael ist Absteiger Hertha BSC am
Sonntag in die Vorbereitung auf die
neue Saison der 2. Bundesliga einge-
stiegen. Nach Auskunft von Presse-
sprecher Bohmbach ist der Brasilia-
ner erkrankt. Das Training leiteten
neben Chefcoach Jos Luhukay auch
die beiden neuen Co-Trainer Mar-
kus Gellhaus und Rob Reekers, die
der Coach vom FC Augsburg mit
nach Berlin gebracht hat. Der bishe-
rige Co-Trainer René Tretschok
übernimmt wieder die U19 der
Hertha, sein Kollege Ante Covic be-
sucht demnächst einen Trainerlehr-
gang. (mit dpa)

„Wir haben das intern so beschlos-
sen“, sagt Paula, „und den beiden
gesagt, dass wir nicht mehr mit ih-
nen planen.“

Nicht nur Freude hat beim FCA
der Gegner in der ersten DFB-Po-
kalhauptrunde (17. bis 20. August)
ausgelöst. Die Mannschaft muss in
den hohen Norden zum Regionalli-
gisten SV Wilhelmshaven reisen.
„Dass wir dort eine Runde weiter-

kommen müssen,
das ist klar“, gibt
Paula zu und fügt
an: „Die weite
Anreise müssen
wir eben in Kauf
nehmen.“ Von
Augsburg an die
Nordsee sind es
rund 850 Kilome-
ter.

● Neuer Job Ralf Rangnick wird
neuer Sportdirektor bei Red Bull
Salzburg und RB Leipzig. Roger
Schmidt verlässt den Zweitligisten
SC Paderborn und übernimmt das
Traineramt beim österreichischen
Erstligisten. Der SC löste bereits
den erst kürzlich mit Schmidt bis
2014 verlängerten Vertrag auf, um
ihm für sein völlig überraschendes

im offensiven Bereich müssen wir
noch etwas unternehmen“, sagt
Paula, der da einer Meinung mit sei-
nem neuen Trainer Markus Wein-
zierl ist. „Wir benötigen schon noch
etwas Qualität im Kader“, fordert
der Fußball-Lehrer, der allerdings
auch sehr froh ist, „dass das Gerippe
der Mannschaft gehalten werden
konnte“. Dazu zählt auch Gibril
Sankoh, der angeblich bei anderen
Bundesligisten
ein Thema sein
soll und um den
sich immer wie-
der Abwande-
rungsgerüchte
ranken. Doch
dem schiebt Paula
einen Riegel vor:
„Das ist für uns
kein Thema, au-
ßerdem gibt es keine Anfrage für
den Spieler.“

Zwei Akteure dagegen gehören
nicht mehr zum Profikader. Der
vergangene Saison an Hansa Ros-
tock ausgeliehene Dominic Peitz
und Lorenzo Davids sind nicht
mehr für den Bundesligakader ein-
geplant und sollen ab sofort mit der
Regionalligamannschaft trainieren.

VON HERBERT SCHMOLL

Augsburg Mehr als 17 500 Dauerkar-
ten für die neue Saison verkauft, gut
1500 Besucher beim Trainingsauf-
takt des FC Augsburg am gestrigen
Sonntag. Bei den Fans des schwäbi-
schen Bundesligisten scheint auch
für die kommende Saison die Eu-
phorie ungebrochen zu sein. Das
neue Trainerteam um Chefcoach
Markus Weinzierl sowie die Neu-
zugänge Ronny Philp (SSV Jahn
Regensburg) und Kevin Vogt
(VfL Bochum) wurden jedenfalls
von den Besuchern in der SGL-Are-
na mit freundlichem Applaus be-
grüßt.

Nicht anwesend beim Arbeitsbe-
ginn war der dritte Neue im Bunde,
Knowledge Musona (von der TSG
Hoffenheim ausgeliehen), der noch
mit der Nationalmannschaft seines
Heimatlandes Simbabwe unterwegs
ist und kommende Woche mit ins
Trainingslager nach Bad Aussee
(Österreich) fahren soll. Mit den
bisherigen Aktivitäten des Vereins
ist Manfred Paula sehr zufrieden.
Allerdings, der Manager des FCA
räumt ein, dass noch die eine oder
andere Planstelle frei ist. „Gerade

Neue Gesichter
Fußball FC Augsburg nimmt das Training auf und präsentierte seine Neuzugänge.

Ralf Rangnick wird Sportdirektor bei Red Bull Salzburg und RB Leipzig

Manfred Paula Ralf Rangnick

Fußball

TESTSPIELE

FC Füssen – 1899 Hoffenheim 1:12
Bad Nauheim – FSV Frankfurt 0:10
FC Gundelfingen – 1. FC Heidenheim 0:3

Hockey

NATIONEN-TURNIER, MÄNNER

in Düsseldorf
Niederlande – Belgien 3:0
Spanien – Deutschland 3:6
Belgien – Deutschland 3:3
Spanien – Niederlande 2:0
Belgien – Spanien 1:0
Niederlande – Deutschland 2:3
Tabelle
1. Deutschland 3 Spiele/7; 2. Belgien 3/4; 3.
Niederlande 3/3; 4. Spanien 3/3

Basketball

EM-QUALIFIKATION, FRAUEN

Gruppe D
Rumänien – Spanien 51:68 (32:37)
Deutschland – Bulgarien 77:56 (41:35)
Tabelle
1. Spanien 4 Spiele/7 Punkte, 2. Schweden 3/5; 3.
Deutschland 3/5; 4. Rumänien 3/4; 5. Bulgarien
3/3
Modus Gruppen-1. und 2. für EM 2013 qualifiziert

Kanuslalom

WELTCUP

in La Seu d’Urgell/Spanien
Männer
Kajak-Einer 1. Daille (Frankreich) 92,50 Sek.; 2.
Dörfler (Augsburg) 93,66; 3. Colober (Frankreich)
93,76; ...5. Böckelmann (Leipzig) 95,03; 15. Ai-
gner (Augsburg) 96,36 (Halbfinale)
Canadier-Einer 1. Domenjo (Spanien) 98,65
Sek.; 2. Florence (Großbritannien) 98,69; 3. Es-
tanguet (Frankreich) 100,82; ...6. Benzien (Leip-
zig) 101,70; 10. Bettge (Magdeburg) 111,50; 21.
Anton (Leipzig) 108,43 (Halbfinale)
Canadier-Zweier 1. Labarelle/Peschier (Frank-
reich) 106,39 Sek.; 2. Skantar/Skantar (Slowakei)
107,79; 3. Behling/Becker (Schkopau) 108,23;
...7. Anton/Benzien (Leipzig) 113,67; 17. Mül-
ler/Müller (Magdeburg) 125,95 (Halbfinale)
Frauen
Kajak-Einer 1. Kragelj (Slowenien) 104,66 Sek.;
2. Fér (Frankreich) 106,17; 3. Kudejova (Tsche-
chien) 106,52; ...5. Pfeifer (Augsburg) 109,59; 8.
Pöschel (Leipzig) 116,34; 16. Funk (Bad Kreuz-
nach) 117,29 (Halbfinale)

Radsport

DEUTSCHE MEISTERSCHAFT

in Zwenkau
Männer, Straßen-Zeitfahren (40,68 km): 1.
Martin (Kreuzlingen/Schweiz) 47:21 Min.; 2. Bert
Grabsch (Kreuzlingen/Schweiz) + 1:25; 3. Teuten-
berg (Köln) + 1:54
Frauen, Straßen-Zeitfahren (33,12 km): 1.
Arndt (Leipzig) 44:28 Min.; 2. Worrack (Dissen) +
0:45; 3. Teutenberg (Mettmann) + 0:51

in Grimma
Frauen, Straßenrennen (116,16 km) 1. Arndt
(Leipzig) 3:09:28 Std.; 2. Becker (Berlin) + 0:51
Min.; 3. Worrack (Dissen) + 12:49; ... 6. Brennau-
er (Durach) + 13:09
Männer, Straßenrennen (200,64 km) 1. Weg-
mann (Freiburg) 4:54:26 Std.; 2. Gerdemann
(Münster) + 0:01 Min.; 3 Kern (Eichstetten) + 0:03

BASKETBALL

Tibor Pleiß von Bamberg
nach Spanien
Zwei Wochen nach dem Double-
Gewinn von Meister Brose Baskets
Bamberg ist der Weggang von Na-
tionalspieler Tibor Pleiß beschlos-
sene Sache. Der deutsche Center hat
einen Vierjahresvertrag beim spa-
nischen Klub Caja Laboral Vitoria
unterschrieben. Pleiß wurde vor
zwei Jahren von Oklahoma City
Thunder gedraftet. Seitdem be-
sitzt der NBA-Finalist die Transfer-
rechte an Pleiß. (dpa)

OLYMPIA

Saudi-Arabien will Frauen
an den Start schicken
Saudi-Arabien will erstmals in der
Sportgeschichte des Landes Frau-
en in ein olympisches Team berufen
und die Athletinnen für die Olym-
pische Spiele in London zulassen.
Das Nationale Olympische Komi-
tee Saudi-Arabiens werde die „Teil-
nahme weiblicher Athleten, die
sich qualifizieren können“ ermögli-
chen, heißt es in einer Stellung-
nahme der britischen Botschaft in
London, die der BBC vorliegt. Die
Reform sei maßgeblich von König
Abdullah vorangetrieben worden.
Ob bis zum Beginn der Spiele in
knapp fünf Wochen aber über-
haupt noch Sportlerinnen die Quali-
fikationsnormen erfüllen können,
war am Sonntagabend unklar. (dpa)

LEICHTATHLETIK

Malte Mohr
im Höhenflug
Mit seinem 5,91-Meter-Satz beim
Sportfest in Ingolstadt hat sich der
Stabhochspringer Malte Mohr zum
Goldanwärter bei EM und Olym-
pia katapultiert. „Ich bin sehr zu-
frieden, diese Leistung habe ich
nicht erwartet“, sagte der deutsche
Meister. (dpa)

RADSPORT

Wegmann fährt
zum deutschen Titel
Fabian Wegmann genoss seinen
Triumph in vollen Zügen. Nach
einer Aufholjagd und einem unwi-
derstehlichen Bergsprint ins Ziel
gewann er seinen dritten deutschen
Meistertitel. Dank seines Antritts
siegte der Freiburger vom Team
Garmin-Barracuda in Grimma
nach 201,4 Kilometern vor dem
Münsteraner Linus Gerdemann
(Radioshack-Nissan) und U-23-Eu-
ropameister Julian Kern aus Eichs-
tetten. Judith Arndt (Leipzig) hatte
nach dem Titel im Zeitfahren auch
das Straßenrennen gewonnen. (dpa)

SEGELN

Deutsche Erfolge
bei der Kieler Woche
Kurz vor den Olympischen Spielen
fehlten viele Stars bei der Kieler
Woche. Dadurch hatten einige Star-
ter ein leichtes Heimspiel. Laser-
segler Philipp Buhl aus Sonthofen,
Tobias Schadewaldt/Hannes Bau-
mann (Kiel) im 49er und Ferdinand
Gerz/Patrick Follmann (Mün-
chen) in der 470er-Klasse sowie An-
nika Bochmann/Elisabeth Pa-
nuschka (Berlin/470er) gewannen
Titel. (dpa)

Sport kompakt


